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Einleitung


Der Unternehmerlohn wird je nach Rechtsform (Einzelunternehmen, Personengesellschaft oder Kapitalgesellschaft) steuerlich unterschiedlich behandelt. Auf den folgenden Seiten werden die Unterschiede ausführlich behandelt. Weiterhin werden die Unterschiede im Sozialversicherungsrecht erläutert, also die Verpflichtung zur Einzahlung in die gesetzliche Krankenversicherung, Pflegeversicherung, Arbeitslosenversicherung und Rentenversicherung.


Unabhängig von der steuerlichen Beurteilung des Unternehmerlohns ist die Arbeitsleistung des mitarbeitenden Gesellschafters eines Unternehmens zu entlohnen. Zu dem Unternehmerlohn zählt auch die Verzinsung des eingesetzten Kapitals. Bei einer Personengesellschaft und Einzelunternehmen spricht man von Eigenkapital und bei einer Kapitalgesellschaft von Grundkapital bzw. Stammkapital.


Der Unternehmerlohn hängt vom Gewinn des Unternehmens ab. Der Gewinn des Unternehmens hängt von der Planung, Kontrolle und Entscheidungen der Geschäftsleitung des Unternehmens ab.


Die Aufgabe der Geschäftsführung des Unternehmens ist das betriebliche Geschehen des Unternehmens zu planen. Die unterschiedlichen Pläne zu miteinander abzustimmen, so dass es




zu keiner Liquiditätskrise kommt


die Lagerbestände zu hoch sind und es zu Abschreibungen bzw. Verlusten im Lager kommt


zu Produktionsausfällen aufgrund zu wenigen Material oder zu wenig Personal kommt


zu Absatzrückgängen aufgrund von Lieferengpässen


zu Preisnachlässen aufgrund von Überproduktionen





Somit ist Ziel der Planung und Kontrolle, den möglichen Engpassfaktor frühzeitig zu erkennen und durch Änderung der Planung, sowie bessere Abstimmung der einzelnen Teilpläne den Engpassfaktor zu minimieren und so die Auswirkungen auf die Ziele des Unternehmens, Gewinn und Liquidität des Unternehmens zu minimieren. Je früherer der Engpassfaktor erkannt wird, je früher kann reagiert werden und die Entscheidungsauswahl ist größer. Eine Liquiditätskrise liegt nicht erst vor, wenn es zu Zahlungsverzögerungen kommt, sondern wenn kein ausreichender Unternehmerlohn bezahlt werden kann bzw. notwendige Investitionen nicht durchgeführt werden können. Im Falle des Verlustes ist die Kreditwürdigkeit gering und somit ist auch die Möglichkeit zu investieren kleiner und die Entscheidungsalternativen sind geringer.


Durch Planung, Kontrolle und Entscheidungen kann der Geschäftsführer einer Personengesellschaft, Kapitalgesellschaft und der Einzelunternehmer jederzeit Einfluss auf den Gewinn und die Liquidität des Unternehmens nehmen und es wird jeden Tag eine Vielzahl von Entscheidungen getroffen. Mit fast jeder Entscheidung kann der Unternehmensleiter den Gewinn und Liquidität des Unternehmens beeinflussen und jede Entscheidung spiegelt sich in der laufenden Buchführung, Bilanz und G + V wieder und jede Entscheidung hängt von der Vergangenheit ab. Die Vergangenheit ist in der Bilanz und G + V dokumentiert und fast jede Entscheidung beeinflusst zukünftige Entscheidungen und den zukünftigen Gewinn und Liquidität des Unternehmens.
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